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AKTUELLES
IN KÜRZE

ALTENSTADT
So funktioniert
der Autofokus
Manche Objektive brau-
chen eine manuelle An-
passung, damit die Kame-
ra scharfe Fotos macht.
Deshalb veranstaltet die
Fotogruppe Altenstadt am
Freitag, 24. Februar, einen
kostenlosen Workshop
zum Thema „Manuelle
Autofokuskorrektur“ für
Anfänger und Fortge-
schrittene. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Beginn des Kurses im MIZ
Altenstadt, Schulweg 12,
ist um 19.30 Uhr.

ASCH/LEEDER
Kinderkleider-Basar
in Fuchstalhalle
Von 20 bis 22 Uhr findet
am Freitag, 3. März, ein
Kinderkleider-Nachtba-
sar in der Fuchstalhalle,
die sich zwischen den Or-
ten Asch und Leeder be-
findet, statt. Der Einlass
für Schwangere ist an die-
sem Abend bereits eine
halbe Stunde vorher, ge-
gen 19.30 Uhr. Nähere In-
formationen sowie die
Vergabe der Chiffren-
Nummern erfolgen am
heutigen Donnerstag, 23.
Februar, sowie am morgi-
gen Freitag, 24. Februar,
jeweils von 17.30 bis 19
Uhr unter den Telefon-
nummern 08243/960456
oder 08243/968896.

BERNBEUREN
Kinderfasching in
der Auerberghalle
Am rußigen Freitag, 24.
Februar, findet für alle
Nachwuchsmaskerer ein
Kinderfasching in der Au-
erberghalle statt. Beginn
ist um 15 Uhr.

INGENRIED
Musikerkränzle im
Gasthaus Sonne
Alle Narren sind am Frei-
tag, 24. Februar, herzlich
zum Musikerkränzle ins
Gasthaus Sonne in Ingen-
ried eingeladen. Für musi-
kalische Unterhaltung sor-
gen die Lechroaner Spitz-
buam. Beginn: 20 Uhr.

SCHWABSOIEN
Skiausflug nach
Garmisch
Skifahrer aufgepasst: Für
den Skiausflug des SC
Schwabsoien am Samstag,
4. März, sind noch Plätze
frei. Es geht nach Gar-
misch-Partenkirchen. Wer
mitfahren möchte, möge
sich bei Georg Bussewitz
unter Telefon 08868/1572
oder im Internet auf der
Seite www.schwabsoi-
en.de informieren.

VILGERTSHOFEN
Monstranz in
Kloster-Kapelle
Im Rahmen der Aktion
„Adoration for Vocations“
findet auch eine soge-
nannte Monstranz in der
Kloster-Kapelle in Vil-
gertshofen statt. Und zwar
im Rahmen einer 24-Stun-
den-Anbetung. Beginn ist
am Freitag, 24. Februar,
um 8 Uhr, das Ende am
Samstag, 25. Februar, um
8 Uhr. Nähere Infos unter
Tel. 08194/999 998.

WEILHEIM-SCHONGAU
Pilgerwanderung an
Ammer und Amper
Der Kneipp-Verein orga-
nisiert für Montag, 27. Fe-
bruar, eine Pilgerwande-
rung entlang der Ammer
und Amper. Treffpunkt ist
um 9 Uhr an der Stadt-
pfarrkirche Maria Him-
melfahrt in Weilheim. In-
fos bei Gabriele Hoss-
Reinhard unter der Ruf-
nummer 0881/61446. js

Offizieller Spatenstich
für Edeka-Markt

Rott – Die Bagger sind schon
seit vergangener Woche im
Einsatz. Am Montag erfolgte
nun der offizielle Spatenstich
für den neuen Edeka-Lebens-
mittelmarkt in Rott. „Das ist
ein denkwürdiges Ereignis für
unsere Gemeinde“, freute
sich Rotts Bürgermeister Qui-
rin Krötz. „Ich denke, wir ha-
ben uns an alle Vorgaben ge-
halten“, erklärte Investor
Klaus Off, der sich ausdrück-
lich für die gute Zusammen-
arbeit mit allen Beteiligten be-
dankte. „Gut dass jetzt das
Original kommt und nicht die
Kopie“, ergänzte Off mit
Blick auf die früheren Pläne,
als an gleicher Stelle ein we-
sentlich größeres Gewerbege-
biet mit einem Netto-Markt,
einer Edeka-Tochter, gebaut
werden sollte.
„Unsere Wünsche wurden

gut umgesetzt“, zeigte sich
Krötz mit den Planungen sehr
zufrieden. „Jetzt freue ich
mich schon, ab Herbst in dem
neuen großen Markt einkau-
fen zu können“, sagte der
Rotter Bürgermeister ab-
schließend. Der Zeitplan
sieht vor, in den nächsten
Wochen die Tiefbauarbeiten
abzuschließen. „In drei bis
vier Wochen beginnt dann
der Hochbau“, führte Ernst
Mayr von der gleichnamigen
Baufirma aus, der das Gebäu-
de erstellen wird.
„Im vierten Quartal ma-

chen wir dann auf“, ergänzte
Bernhard Kubina von Edeka.
Betrieben wird der Markt wie
bisher von Familie Welzmil-
ler, die dann aus dem wesent-
lich kleineren Edeka im Orts-
zentrum an den nördlichen
Ortsrand ziehen wird. rh

ROTT ...............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Symbolträchtig den Spaten angesetzt haben (von links) Fritz Schneider (Zweiter Rotter Bürgermeister), Ernst Mayr (Mayr Bau),
Bernhard Kubina (Edeka), Klaus Off (Investor), Quirin Krötz (Rotter Bürgermeister) sowie Gertrud Welzmiller, Dirk Seifert
und Karl-Heinz Welzmiller, die den Edeka-Markt betreiben werden. FOTO: HALMEL

Nachfrage. „Wir haben auch
noch keine Rückmeldungen,
wie erfolgreich die Kirchen-
stiftung bei weiteren Förde-
rern nachgefragt hat“, so Hin-
terbrandner weiter. Er sieht
beispielsweise auch den
Landkreis in der Pflicht.
Zwar sei die Auerbergkirche
natürlich nicht mit der Wies
oder mit dem Welfenmünster
Steingaden vergleichbar, aber
denoch ein markanter Punkt
und wichtig für den Pfaffen-
winkel-Tourismus.
In einer ersten Kostenbe-

rechnung sind insgesamt
590 000 Euro veranschlagt,
informiert Wendelin Schleich
von der Kirchenstiftung St.
Nikolaus. 60 Prozent der Ge-
samtkosten trägt die Diözese
Augsburg. Neben den Anträ-
gen bei der Gemeinde Bern-
beuren und dem Landkreis
sind Zuschussanträge etwa
beim Landesamt für Denk-
malpflege, bei der Bayeri-
schen Landesstiftung, beim
Bezirk Oberbayern sowie ei-
ner Augsburger Stiftung ge-
stellt.
Ausgeschrieben werden

sollen die Arbeiten Anfang
März. Erste Arbeiten sollen
dann ab dem 2. Mai begin-
nen. Wendelin Schleich hofft,
dass alle Maßnahmen noch
heuer abgeschlossen werden
können.

Dienstag. Bis nun die Reno-
vierung starten kann, sind die
Vorarbeiten enorm: Die
Denkmalschutzbehörde im
Landratsamt Weilheim-
Schongau hatte laut Gemein-
de bereits im August 2016 ihr
Einverständnis erklärt, dass
das Dachtragwerk erneuert
werden darf.
Start der Baumaßnahmen

ist laut Hinterbrandner im
Mai, und zwar unmittelbar
nach dem traditionellen Ge-
orgiritt. Dass während des
Sommers die Kirche am be-
liebten Ausflugsziel geschlos-
sen bleiben müsse, bedauerte
der Rathauschef, dies sei je-
doch „aus bautechnischen
Gründen nicht zu ändern“.
Vize-Bürgermeister Markus
Socher, der auch Mitglied der
Kirchenverwaltung ist, befür-
wortete die Sanierung: Alle
Maßnahmen seien abge-
stimmt, man überlege gerade
bei kleineren Reparaturarbei-
ten seit Jahren. Ein Großteil
der Maßnahmen ergibt sich
auch aus der bereits erfolgten
Standsicherheitsprüfung.
Einen Zuschuss von zehn

Prozent der Baukosten hat
die Kirchenstiftung bei der
Gemeinde beantragt. Nach
ersten Beratungen habe man
35 000 Euro in den Haus-
haltsentwurf eingestellt, er-
läuterte der Bürgermeister auf

bei feuchter Witterung eine
Unfallgefahr darstellt, soll es
auch dort Nachbesserungen
geben.
Bauherr ist die Kirchenstif-

tung St. Nikolaus. Die Ge-
meinde müsse sich allerdings
ebenfalls mit der Maßnahme
befassen, weil eine denkmal-
rechtliche Erlaubnis notwen-
dig ist, erläuterte Bürgermeis-
ter Martin Hinterbrandner in
der Gemeinderatssitzung am

mauerwerk gibt es bereits grö-
ßere Schäden im Innenraum
im Bereich der Sakristei, des
Chorraums und des Altar-
raums an der Nordseite. Er-
neuert werden soll außerdem
die zweiflüglige Zugangstüre
und die Abdeckung der Kir-
chenmauer. Weil regelmäßig
bei Regen Kies vom Zufahrts-
weg bis auf den unteren Park-
platz gespült wird, und die
Treppenanlage insbesondere

komplett neu eingedeckt und
mit einer – bisher nicht vor-
handenen – Holzverschalung
versehen werden.
Mit dem Dach allein ist es

jedoch nicht getan: Auf dem
Sanierungsplan stehen auch
die Fassade, die teilweise
stark verwittert ist und die
Entwässerung der Kirche.
Teilweise funktioniert wohl
die Drainage nicht mehr.
Durch das feuchte Außen-

DieAuerbergkirchemuss
renoviert werden und
bleibt deshalb über den
Sommer hinweg ge-
schlossen. Dies bedauer-
te Bernbeurens Bürger-
meister Martin Hinter-
brandner in der jüngsten
Gemeinderatssitzung.
Um die Arbeiten an dem
Gotteshaus kommt man
jedoch nicht herum:
Auch aus Sicherheits-
gründen muss das Dach
neu eingedeckt werden.

VON ELKE ROBERT

Bernbeuren – Der Maßnah-
menkatalog, der nun erfor-
derlich ist, um die Kirche St.
Georg auf dem Auerberg her-
zurichten, ist lang. An obers-
ter Stelle steht das Dach.
Stürme rütteln an dem Bau-
werk in exponierter Lage, re-
gelmäßig würden danach
Schäden festgestellt, heißt es
in der Zusammenfassung der
Bernbeurer Gemeindeverwal-
tung. Problem: Die Dachplat-
ten sind nicht mehr lieferbar
bzw. werden nicht mehr her-
gestellt. Auch Schnee setzt
dem Kirchendach regelmäßig
stark zu. Jetzt soll das Dach

Auerbergkirche über Sommer gesperrt
AUS DEM GEMEINDERAT ................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Bleibt über Sommer gesperrt: Die Auerbergkirche mit ihrer beliebten Aussichtsplattform,
die über eine schmale steile Treppe im Kirchturm zu erreichen ist. FOTO: ZILLENBIEHLER

Showtänzer, DJ, Zauberer
Am Stand von Anke Firle-

fanz konnten sich die Kleinen
mit Glitzertattoos bemalen
lassen. Das Highlight an die-
sem Nachmittag waren die
Auftritte der Hohenfurcher
Mini-Garde und der Schwab-
brucker Showtanzgruppe.
Die Mädels beider Gruppen
lieferten zu fetziger Musik
perfekte Tanzdarbietungen
ab, was natürlich mit viel Ap-
plaus belohnt wurde. sn

KINDERKRÄNZLE SCHWABSOIEN ......................................................................................................

dern füllte und Stimmung in
der voll besetzten Gemeinde-
halle aufkam.
Bei Kaffee und Kuchen,

Wienerle und Pommes konn-
ten sich die faschingswütigen
Maschkera mit ihren Eltern
und Großeltern stärken. Zau-
berer TomTom sorgte mit
zahlreichen Tricks für Über-
raschungen bei Groß und
Klein und alle folgten gebannt
seinen Künsten.

Schwabsoien – Wie jedes
Jahr hat der Förderverein Ki-
Gä & Schule Schwabbruck/
Schwabsoien auch heuer das
Kinderfaschings-Kränzle in
der Schwabsoier Gemeinde-
halle organisiert. Die beiden
DJ´s, Luca und Lolo, sorgten
an diesem Nachmittag für die
richtige Partymusik. Und so
dauerte es nicht lange, bis
sich die Tanzfläche mit vielen
fantasievoll verkleideten Kin-

Tanzende Indianer und Bienen: Die Jungs und Mädels beim Kinderfasching in der Schwabsoie-
ner Gemeindehalle. FOTO: KIGÄ&SCHULE SCHWABBRUCK/SCHWABSOIEN

Kostümtitel für „Hannelore“
Bernbeuren – Zum mittler-
weile sechsten Mal hat die
Katholische Landjugend heu-
er den Jugendfasching in
Bernbeuren veranstaltet. Der
Jugendtreff am Marktplatz
verwandelte sich mit Disco-
licht und jeder Menge Deko-
ration in einen gemütlichen
Partyraum, so dass beim Flie-
ger- oder Boblied alle fröhlich
mitmachten. Fruchtige Cock-
tails sowie süße und salzige

Leckereien boten eine Stär-
kung für Zwischendurch.
Die Kostümprämierung für

sich entscheiden konnten auf
dem ersten Platz Hansi Fi-
scher als „Hannelore“, zwei-
ter wurden Stefan Geiger und
Tobias Zillenbiehler als „Dick
& Doof“, dritter Sina Eckert
als fleißige „Biene“. Die Ju-
gendlichen schlugen hierbei
ihren Favoriten mit der bes-
ten Verkleidung vor und am

Ende stimmten die Anwesen-
den mit Klebepunkten über
die Gewinner ab.
Auch die junge Vorstand-

schaft der Landjugend war
mit der bunten Veranstaltung
rundum zufrieden, denn bei
rund 70 jugendlichen Gästen
zwischen zehn und 15 Jahren
wurde klar, dass dieses Fest
gewünscht und gefragt ist –
die Organisatoren können be-
reits für 2018 planen. zil

JUGENDFASCHING BERNBEUREN ......................................................................................................

Großer Andrang und geniale Kostüme: Der Jugendfasching in Bernbeuren war auch heuer ein
Riesenerfolg. Highlight: Die Wahl der schönsten Verkleidung. FOTO: ZIL


